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Prof. Dr. Alfred Toth 

Ordinative ontische Trägerrelation 

1. Wie in Toth (2019), so gehen wir aus von der Menge 

R = (S, T, G), 

darin G das getragene Objekt ist und T und S Trägerobjekte sind. Dabei gilt 

S = Ø 

gdw. T selbst nicht getragen ist, und 

T = Ø 

gdw. G unvermittelt ist. Vermittelt ist somit G gdw. R = (S, T, G), d.h. wenn die 

vollständige Tripelrelation ontisch erfüllt ist. Ist also V(T, G) ≠ Ø, dann ist V(T, 

G) = S. 

2. Im folgenden untersuchen wir die ontische Trägerrelation in funktioneller 

Abhängigkeit von den ontisch invarianten Relationen (vgl. Toth 2016). 

2.1. R = f(Sub) 

 

Avenue du Présidentr Kennedy, Paris 
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2.2. R = f(Koo) 

 

Place de la Bataille de stalingrad, Paris 

2.3. R = f(Sup) 

 

Rue Notre Dame des Victoires, Paris 
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